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Der Zinkvitriol wird in der Feuerwerkerei zum Weißfeuer , ins⸗

beſondere zu Leuchtkugeln verwendet .

155 ) Zinnober . — Siehe d. Art . „Schwefelqueckſilber “.

156 ) Zucker ( Sacharium ) .— Ein reines , ſüßes und

weſentliches Pflanzenſalz , welches ſich ſowohl im Waſſer , als im

Weingeiſt auflöſt , keine Spur von hervorſtehender Säure zeigt , für

ſich in ganz reinem Waſſer keinee Gährung fähig iſt , in der Wärme

zergeht , oder in ſeinem eigenen Kryſtalliſationswaſſer zerfließt , in

ſtarker Hitze aber zu einer braunen , zähen Flüſſigkeit ſchmilzt , die

bei verſtärktem Feuer einen brenzlicht ſauren Dampf aufſtößt , ſich

entzündet , auſblähet , und endlich mit heller Flamme zu einer ſchwer

einzuäſchernden Kohle verbrennt . Die letzten Beſtandtheile des Zuk⸗

kers , in welche man ihn bis jetzt zerlegt hat , ſind die Zuckerſäure ,

ein brenzliches Oel , eine wäſſerige Flüſſigkeit und ein kohlenartiger

Rückſtand . Der Apotheker Boullay in Paris fand auch Phos⸗

phor im Zucker .
Da der Zucker , wie bereits erwähnt , ſehr verbrennlich iſt und

mit chlorſaurem Kali gemiſcht , eine mit Geräuſch aufpraſſelnde ;

gelbliche Flamme giebt , ſo wird er öfters in der Feuerwerkerei an⸗

gewand . Als Zerlegungsmittel in den blauen Sätzen iſt er von

trefflicher Wirkung . Man wendet vorugsweiſe weißen Zucker an .

152 ) Zwirn . — Welcher aus dem geſponnenen Garne des

Flachſes oder Hanfs erzeugt wird , muß einen reinen , durchaus glei —

chen Faden haben , und die erforderliche Feſtigkeit beſitzen , wenn er

einen guten und ſtarken Bund bei Verfertigung der zur Feuerwer⸗

kerei nöthigen , kleinen Hülſengattung abgeben ſoll .
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